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GLUDAU: VERHÄLTNISMÄSSIGKEIT DER
MASSNAHMEN IM BLICK BEHALTEN!

Veröffentlicht am 22. Januar 2021

„Die Überlegungen zu einer generellen Ausgangsbeschränkung für das gesamte
Kreisgebiet des Burgenlandkreises stellen nicht das mildeste effektive Mittel zur
Pandemiebekämpfung dar, sie führen eher zu Unverständnis in großen Teilen der
Bevölkerung.“, erklärt Maximilian Gludau, stellvertretender Kreisvorsitzender der
FDP Burgenlandkreis, Landtagskandidat im Wahlkreis 39 – Weißenfels und
Mitglied des Landesvorstandes der FDP Sachsen-Anhalt.

Laut einer Meldung ist das Infektionsgeschehen vor allem in der
Verbandsgemeinde Unstruttal mit einer Inzidenz von knapp 860 Infektionen pro
100.000 Einwohnern besonders hoch. „Einer Forderung nach einer temporären
Ausgangsbeschränkung für diese konkrete Verbandsgemeinde könnte ich mich
anschließen. Diese sollte jedoch, für alle Einwohner erkennbar, auf Basis
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nachvollziehbarer Bezugsgrößen erfolgen und klar festlegen, welches Ziel erreicht
werden muss, bevor diese Einschränkungen wieder aufgehoben werden.
Ebenfalls bedarf es einer transparenten Begründung bezüglich der Geeignetheit
der Maßnahmen. Des Weiteren lässt sich aus der Meldung entnehmen, dass die
hohe Inzidenz vor allem auf Fallzahlen im Bereich der Altenheime zurückzuführen
ist. Man sollte deshalb über Maßnahmen nachdenken, die speziell dazu führen,
dass die Fallzahlen in diesem Bereich zurückgehen. Die Maßnahmen sollten keine
generelle Beschränkung der gesamten Gemeinde oder sogar des gesamten
Kreisgebietes zur Folge haben.“, so Gludau zur Begründung seiner Erklärung.

Hintergrund: Der Landrat des Burgenlandkreises, Herr Götz Ulrich, wurde heute
Nachmittag in einer dpa-Meldung mit der Erklärung zitiert, dass angesichts des
aktuellen Infektionsgeschehens im Burgenlandkreis eine Verordnung bezüglich
einer Ausgangsbeschränkung vorbereitet werde. Er deutete laut der Meldung an,
dass er bei unverändertem Infektionsgeschehen die Ausgangsbeschränkung
nächste Woche in Kraft setzen wolle.


